




J achdem Jhro Chur-Furſtliche
»an Durchl. zu Sachßen, unſerm

gnadigſten Herrn, von denen, ber gegenwartigen
Land-Tage in Dreßden verſammleten treugehorſamſten

Standen, in einer, ſub dato den 2eſten vorigen Mo—
naths einaereichten beſondern Schrift, zu Hochſt Jhro Vermah—
lung, der Betras Eines Pfennigs und Eines Quatembers, als ein au—
ſerordentliches Praeſent unterthanigſt offeriret und hierbey, daß deſſen Aus—
ſchreibung annoch in dieſem Monathe erfolgen mochte, ohnmaßgeblich vorge-
ſchlagen, von Hochſt Denenſelben auch ſolches in Gnaden acceptiret

worden, und wir ein ſolches in dem gnadigſt uns anvertrauten Creyße ſonder
Anſtand bekannt zu machen, beſage ſub. Aa. beygedruckten hochſten Reſcripts,A

befehliget ſind;

Als werden, Kriaft deſſelben, und in aufhabender Creyß-Einnahme,
mit Erſuchen vor unſere Perſonen, ſamtliche in dem Thuringiſchen Creyße ein
bezirckte Herren Stande von Praelaten, Grafen und Herren, auch Rutter
ſchaft und Stadten, ſowohl die beſtellten Herren Amts- und Unter-Einneh
mere, reſp. beſchieden und angewieſen,

Einen Pfennig von jedem gangbaren Schocke, und

Einen Quatember,

auf den 28ſten jetzigen Monaths Decembris in tuchtigen unverrufenen Muntz
Sorten, gebuhrenden Fleißes einzubringen, auch was ſie ſelibſt dazu ſchuldig
ſind „richtig beyzutragen, und die eingegangene Gelder an uns reſp. anhero
nach Langenſalza und nach Naumburg, mittelſt Beyfugung gewohnlicher in du—
plo zu fertigenden Einrechnungs-Regiſtere, ſo viel moglich, ohne Auffuhrung
einiger Reſte, gegen CreyßQuittungen abjzuliefern.

Und obwohl Jhro Chur-Furſtl. Durchl. nicht zweifeln, es wer
de ein jeder derer ſteuerbaren CThur-Sachßiſchen Unterthanen, auch mit Jnbegrif

derer, ſo gegenwartig Befrevung von Steuern zu genießen haben, immaßen
ſelbige mit Erlegung dieſes außerordentlichn Einen Pfennigs und SEi—
nen Quatembers dermahlen nicht zu verſchonen ſind, den hierbey auf ihn
kommenden Antheil, ohne einigen Verzug, richtig abzufuhren ſich willig und
bereit finden laſſen; So ſind wit jedoch, unterbleibenden Falls, die vorge

A ſchriebe



g

ſſenſt

nu

Standen und

Pfenuig

chj g ckte und dem gan—
ernde Vermah lung, treude voteſt

g richtiger Praeſen-
mtlichen Herren

E wanſuncen ſo ſchuldig als beteit.

is, 1769.

Jhro Chur-Furſtl. D
verordnete Einnehmere derer

und Quatember-Steturn im

a c

17

(L.s.) Levin Friedr

und dieſen Einen Pfenni
Reſte einzubringen, geme

mand zu dergleichen unange

mann durch ſeine ſchuldigſte

o tbe tu

ſa

Thuringiſchen Creyße.

trii.

ich von der Schulenburg.

Jn Erwartun

urchl. zu Sachßen
Land-Trauck—

9

t

vi

ewiſſ

wir

(L.S.) Der Rath daſelbſt.
(L.S.) Friedrich Chriſtian Reinhardt.
(L.s.) Ehriſtian Gottlieb Heckel.

tation gegenwartigen Patents, virharren
sinnehmeren, zu gefalligen rEr

Signl. Langenſalz den 8. becembrJ

ſchriebenen Zwangs-Mittel ſofort zu gebrauchen,
und Einen Quatember, ſo viel moglich, ohne
befehliget.

Wir ſind inzwiſchen, uberzeuget, daß es nie

nehmen Mitteln kommen laßen, vielmehr jeder
Bereitwilligkeit, ſeine gerechte Freude uber dieſe h

zen Lande die erſprießlichſten Folgen verg

an den Tag zu legen, ſich beeyfern wird.



Êòç νtn  ç r çq —r ç r r ç

Herzog zu Sachpen, Julich,
Clevt, Berg, Engern und

Wcſtphalen c.

Chur-Furſt x.

ül
R 4 J

Zyn und liebe Nachdemgenwartigem Land-Tage alhier verſammleten treugehorſamſten
Standen, in einer ſub dato den 25ſten vorigen Monaths ein—

gereichten beſondern Schrift, zu Unſerer Vermahlung, der Betrag Eines
Pfennigs und eines Quatenibers, als ein auſſerordentliches Praſent un—

e4terthanigſt. offeriret und hjerbey, daß deßen Ausſchreibung annoch in die—

ſem Monathe erfolgen mochte, ohnmasgeblich vorgeſchlagen, von Uns auch

ſolches in Gnaden acceptiret worden; 4
Als begehren Wir hiermit gnadigſt, ihr wollet denen, in dem euch

anvertrauten Creyße einbezirckten Standen von Praelaten, Grafen und
Herren, auch Ritterſchafft und Stadten, ſowohl denen beſtellten Amts—

und Unter-Einnehmern, mittelſt gewohnlichen zum Druck zu befordernden

Patents, ſonder Anſtand bekannt machen, und ſelbige darneben bedeuten,

daß ſie gedachten

Emn 5Einen fennig von jedem gangbaren Schocke und

Einen Quatember.

auf den Alcht und Zwanzigſten vichigen Monaths decembris in tuchtigen
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